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Quicksilver - Tochter des Silbers. Gefangener
der Schatten: Ein Epos aus Magie, Frost und
Leidenschaft
Die Welt der Romantasy ist in den letzten Jahren förmlich explodiert, und Leser auf der ganzen
Welt lechzen nach neuen Geschichten, die das magische Worldbuilding von High Fantasy mit der
knisternden Spannung moderner Liebesromane verknüpfen. Mitten in diesem Sturm aus geflügelten
Schattenwesen und schicksalhaften Begegnungen hat sich ein Buch besonders hervorgetan, das
zunächst als Geheimtipp auf sozialen Plattformen wie TikTok begann und nun, dank des Penguin
Verlags, endlich auch den deutschsprachigen Markt erobert hat. Die Rede ist von "Quicksilver -
Tochter des Silbers. Gefangener der Schatten", dem Auftakt der Fae & Alchemy-Reihe von
Bestsellerautorin Callie Hart.

Dieses Buch ist nicht einfach nur ein weiterer Roman über Feen und Menschen. Es ist eine
explosive Mischung aus Alchemie, uralten Geheimnissen und einer "Enemies-to-Lovers"-Dynamik,
die so scharf geschliffen ist wie die Klingen der Krieger, die darin vorkommen. Callie Hart, die
bereits für ihre dunklen und fesselnden Erzählungen bekannt ist, liefert hier ein Werk ab, das die
Grenzen zwischen Gut und Böse verwischt und den Leser in eine Welt entführt, die ebenso tödlich
wie wunderschön ist. In diesem Artikel werfen wir einen detaillierten Blick auf das Phänomen
"Quicksilver", analysieren die Charaktere, die Handlung und erklären, warum dieses Buch in
keinem Regal fehlen darf.

Eine Welt der Extreme: Von der Wüste ins ewige Eis
Die Geschichte beginnt in einer Umgebung, die trostloser kaum sein könnte. Wir lernen Saeris Fane
kennen, eine junge Frau, die in der Wüstenstadt Zilvaren ums Überleben kämpft. Zilvaren ist ein
Ort, an dem Wasser kostbarer ist als Gold und wo das Leben der Ärmsten wenig zählt. Saeris ist
keine privilegierte Heldin, die auf ihre Bestimmung wartet; sie ist eine Diebin, eine



Überlebenskünstlerin, die alles tun würde, um ihren Bruder Hayden zu beschützen. Diese
Bodenständigkeit macht sie von der ersten Seite an sympathisch. Sie ist hart, zynisch und
pragmatisch – Eigenschaften, die sie in der brutalen Realität ihrer Heimat dringend benötigt.

Doch das Schicksal hat andere Pläne. Durch einen verhängnisvollen Zufall und die Berührung eines
uralten Mechanismus aktiviert Saeris ein Portal. Hier kommt das titelgebende Element ins Spiel:
Quicksilver, oder Quecksilber, das in dieser Welt weit mehr ist als nur ein chemisches Element. Es
ist eine magische Substanz, lebendig und gefährlich, ein Schlüssel zwischen den Welten. Saeris wird
aus ihrer vertrauten, glühend heißen Hölle gerissen und landet in Yvelia, dem Reich der Fae. Der
Kontrast könnte nicht schärfer sein: Statt Staub und Durst erwarten sie ewiger Winter,
schneebedeckte Gipfel und eine Kälte, die bis in die Knochen dringt. Dieses Setting ist meisterhaft
konstruiert. Callie Hart nutzt die atmosphärischen Unterschiede, um die Fremdheit und die Gefahr
zu unterstreichen, in der sich die Protagonistin plötzlich wiederfindet.

Kingfisher: Der gefallene Krieger und die Alchemistin
Kein Romantasy-Roman wäre komplett ohne das passende Gegenstück zur Heldin, und hier betritt
Kingfisher die Bühne. Auch oft einfach "Fisher" genannt, verkörpert er den Archetyp des "Shadow
Daddy", den Fans des Genres so lieben, fügt ihm aber faszinierende neue Facetten hinzu. Fisher ist
ein Fae-Krieger, berüchtigt als der "Fluch von Gillethrye". Er ist düster, gefährlich und trägt selbst
das Quicksilver in sich, was sich unter anderem in seinen Augen manifestiert. Doch Fisher ist kein
eindimensionaler Bösewicht. Er ist ein Exilant, ein Mann, der von seiner eigenen Art gefürchtet und
ausgestoßen wurde, und der dennoch alles tun würde, um sein Volk zu beschützen.

Die Dynamik zwischen Saeris und Fisher ist das Herzstück des Romans. Es ist ein klassisches
"Enemies-to-Lovers"-Szenario, aber eines, das sich Zeit lässt und auf echter Feindseligkeit aufbaut.
Fisher braucht Saeris nicht, weil er sich in sie verliebt hat, sondern weil sie eine Alchemistin ist. Sie
besitzt die seltene und totgeglaubte Gabe, das Quicksilver zu manipulieren. In einer Welt, die von
Kriegen und monströsen Bedrohungen zerrissen wird, ist ihre Fähigkeit die einzige Hoffnung für
Fishers Leute. Er sieht sie zunächst als Werkzeug, sie sieht ihn als ihren Entführer. Die Dialoge
zwischen den beiden sind rasiermesserscharf, voller Sarkasmus und Wortgefechte, die beim Lesen
für beste Unterhaltung sorgen. Es ist dieser langsame Aufbau, der "Slow Burn", der die spätere
Annäherung so lohnend macht.

Nebencharaktere und emotionale Tiefe
Während sich vieles um das zentrale Paar dreht, vernachlässigt Callie Hart die Nebenfiguren nicht.
Ein besonderes Highlight ist Onyx, ein kleiner weißer Fuchs, den Saeris adoptiert. Er bringt eine
notwendige Portion Wärme und Unschuld in die sonst so düstere Geschichte und dient oft als
emotionaler Anker für die Protagonistin. Aber auch komplexere Figuren wie Carrion, Saeris’
ehemaliger Liebhaber und ein berüchtigter Spieler und Betrüger, sorgen für Spannung. Seine Rolle
in der Geschichte fügt eine weitere Ebene von Verrat und emotionalem Ballast hinzu, mit dem
Saeris umgehen muss. Die Beziehungen sind hier nie einfach; sie sind geprägt von vergangenen
Verletzungen, Misstrauen und der brutalen Notwendigkeit des Überlebens.

Besonders interessant ist auch die Darstellung der Fae-Gesellschaft. Anders als in manchen
märchenhaften Interpretationen sind die Fae in "Quicksilver" grausam, politisch intrigant und
absolut tödlich. Der Winterpalast, in dem Teile der Handlung spielen, ist ein Ort voller Prunk, aber
auch voller tödlicher Fallen. Saeris muss lernen, sich in diesem Schlangennest zu bewegen, ohne
ihre eigene Identität zu verlieren. Dabei wird deutlich, dass ihre menschliche Herkunft und ihre harte



Vergangenheit in der Wüste sie nicht schwächer, sondern widerstandsfähiger machen als viele der
unsterblichen Wesen, denen sie begegnet.

Magiesystem und Worldbuilding
Was "Quicksilver" von der Masse abhebt, ist das einzigartige Magiesystem. Die Idee der Alchemie
als zentrale Kraft ist erfrischend. Es geht nicht nur darum, mit dem Finger zu schnippen und
Feuerbälle zu werfen. Die Magie ist hier physisch, sie ist an das Metall, an das Silber gebunden.
Die Beschreibung, wie das Quicksilver reagiert, wie es flüssig und fest zugleich sein kann, wie es
singt und ruft, verleiht der Magie eine fast schon scifi-artige Qualität, die wunderbar mit dem High-
Fantasy-Setting harmoniert. Saeris' Entdeckung ihrer eigenen Kräfte ist eine Reise der
Selbstermächtigung. Sie lernt, dass das, was sie anders macht, ihre größte Stärke ist.

Auch die Bedrohungen in Yvelia sind kreativ gestaltet. Es gibt Vampire und andere Kreaturen, die
in den Schatten lauern, und der Konflikt zwischen den verschiedenen Fraktionen wirkt historisch
gewachsen und glaubwürdig. Callie Hart schafft es, Informationen über die Welt organisch in die
Handlung einzuflechten, ohne den Leser mit trockenen Info-Dumps zu erschlagen. Man lernt die
Regeln dieser Welt zusammen mit Saeris kennen, was die Immersion deutlich erhöht.

Stil und Atmosphäre: Dark and Spicy
Der Schreibstil von Callie Hart ist direkt, bildhaft und schreckt nicht vor Härte zurück. Das Label
"Dark Romantasy" ist hier absolut gerechtfertigt. Es gibt Szenen von Gewalt, Folter und
psychologischem Druck, die nichts für zartbesaitete Leser sind. Doch genau diese Dunkelheit lässt
die Momente der Nähe und des Triumphs umso heller strahlen. Die Autorin versteht es meisterhaft,
Spannung aufzubauen – sei es in einer Kampfszene oder in einem Moment knisternder erotischer
Anziehung.

Und ja, das Buch ist "spicy". Die romantischen Szenen sind intensiv und leidenschaftlich, aber sie
dienen nie nur dem Selbstzweck. Sie sind Ausdruck der sich wandelnden Beziehung zwischen
Saeris und Fisher, ein Ventil für die angestaute Spannung und die unausgesprochenen Gefühle. Die
Chemie zwischen den beiden ist greifbar. Es ist das klassische "Touch her and you die"-Trope, aber
ausgeführt mit einer Intensität, die dem Leser Gänsehaut beschert. Fisher ist beschützerisch, aber er
respektiert auch Saeris' Stärke – eine Balance, die in diesem Genre oft schwer zu finden ist.

Warum "Quicksilver" der neue Stern am Romantasy-Himmel
ist
Es gibt Gründe, warum dieses Buch viral gegangen ist und nun auch die deutschen Bestsellerlisten
erklimmt. Es bedient genau das, was Fans von Sarah J. Maas ("Das Reich der sieben Höfe") oder
Rebecca Yarros ("Fourth Wing") suchen, bringt aber eine ganz eigene, etwas düsterere und
"dreckigere" Note mit ein. Saeris ist keine High Lady in spe, die nur darauf wartet, gerettet zu
werden. Sie ist eine Diebin, die flucht, die Fehler macht und die sich ihren Platz in dieser neuen
Welt blutig erkämpfen muss. Diese Authentizität macht sie zu einer der stärksten Protagonistinnen
der aktuellen Fantasy-Literatur.

Zudem ist das Pacing des Buches hervorragend. Trotz des Umfangs von über 500 Seiten (bzw.
deutlich mehr in der deutschen Ausgabe, je nach Satz) kommt selten Langeweile auf. Die Handlung
treibt voran, Geheimnisse werden enthüllt, nur um neue Fragen aufzuwerfen, und das Ende lässt den



Leser sehnsüchtig auf den nächsten Band warten. Die "Fae & Alchemy"-Reihe verspricht, ein
episches Abenteuer zu werden, das uns noch lange beschäftigen wird.

Fazit: Ein absolutes Muss für Fantasy-Fans
"Quicksilver - Tochter des Silbers. Gefangener der Schatten" ist ein Triumph. Callie Hart hat einen
Roman geschaffen, der alle Zutaten für einen modernen Klassiker des Genres besitzt: eine
faszinierende Welt, ein innovatives Magiesystem, komplexe Charaktere und eine Liebesgeschichte,
die unter die Haut geht. Für deutsche Leser, die auf der Suche nach dem nächsten großen Ding nach
"ACOTAR" oder "Iron Flame" sind, ist dieses Buch die Antwort.

Wer bereit ist, sich auf eine Reise einzulassen, die von der sengenden Hitze der Wüste in die
tödliche Kälte der Fae-Lande führt, wer bereit ist für politische Intrigen, blutige Kämpfe und eine
Liebe, die Welten erschüttern kann, der muss zu diesem Buch greifen. Saeris und Fisher sind ein
Paar, das man so schnell nicht vergessen wird, und ihre Geschichte hat gerade erst begonnen. Der
Penguin Verlag hat mit der Lizenzierung dieses Titels einen Volltreffer gelandet, und es bleibt nur
zu hoffen, dass die Fortsetzung nicht allzu lange auf sich warten lässt.
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